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Barrierefreie Arbeitsgestaltung
Kapitel 3.1.3: Integration - Inklusion
Auszug aus DGUV Information 215-111 „Barrierefreie Arbeitsgestaltung – Teil 1: Grundlagen“

Integration 

Der Begriff der Integration geht von zwei unterschiedlichen 
Personengruppen aus, nämlich einer relativ homogenen Mehr-
heitsgruppe und einer kleineren Gruppe an Menschen – darun-
ter auch die Gruppe der Menschen mit Behinderung –, die in die 
Gesellschaft erst noch integriert werden muss. Demgegenüber 
bedeutet das Konzept der Inklusion gerade eine Abkehr von die-
ser Zwei-Klassen-Theorie und eine Hinwendung zum Verständ-
nis, dass alle Menschen Mitglieder einer Gesellschaft und von 
vornherein Teil des Ganzen sind. Bei der Gestaltung einer inklu-
siven Gesellschaft geht es um die individuelle Sichtweise auf die 
Bedürfnisse und die Möglichkeiten des einzelnen Menschen. 
Dabei erfahren Gemeinsamkeiten und Unterschiede gleicherma-
ßen Wertschätzung und nicht der Mensch muss an die Rahmen-
bedingungen angepasst werden, sondern der Sozialraum muss 
so gestaltet sein, dass allen Mitgliedern der Zugang zu den Mög-
lichkeiten offen ist. 

Inklusion

Integration verfolgt als Ziel eine Wiedereingliederung ausge-
schlossener Personengruppen, während ein inklusives Konzept 
bereits im Ansatz eine derartige Aufteilung ablehnt und statt-
dessen allen Personengruppen den Zugang zu den Angeboten 
ermöglichen will, indem die Angebote entsprechend gestaltet 
sind. Damit verschwindet der Begriff der Integration nicht etwa 
aus dem Sprachgebrauch; vielmehr stellt Integration ein Instru-
ment dar, um Inklusion zu erreichen.

Der Leitfaden „Barrierefreie Arbeitsplatzgestaltung“ zeigt auf, 
dass barrierefreie Bildungs- und Arbeitsstätten eine wesentliche 
Grundlage für eine erfolgreiche Inklusion darstellen.
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In den folgenden Angaben finden Sie weitere wertvolle Hinweise zu diesem Themenbereich.

Folgende Kapitel der DGUV Informationen 215-111 sind zu 
berücksichtigen:
Teil 1

Kapitel 1.3 
DGUV Aktionsplan

Kapitel 2.4.3 
Barrierefreies Bauen - DIN 18040

Kapitel 3.1.2 
Behinderungsgerecht - Barrierefreiheit

Weiterführende Informationen

DIN 18040-1: Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen -  
Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude (Ausgabe 2010-10)

DIN 18040-2: Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen -  
Teil 2: Wohnungen (Ausgabe 2011-09)

E DIN 18040: Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen -  
Teil 3: Öffentlicher Verkehrs- und Freiraum

Die Auflistung ist nicht abschließend und sollte vor Anwendung auf Aktualität geprüft werden.
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